Informationen zu den
an der Schule
angebotenen

WARHLPFLICHT -
FACHERGRUPPEN

REALSCHULE UNTERPFAFFENHOFENE (il




Das bayerische Schulsystem -

kein Abschluss ohne Anschluss

Hochschulreife (FH bzw. Universitit)  Aligem. Hochschulreife

(Hoherer) Berufsabschluss |(Bea)

o
c
3¢
=0
O
v
3
m i
2w
ZE
T |V
||

1
Q
o
©

o
Hid
o
=
L)
o
c
o
0
A
=
N
s
=
=
[¥]
]
0
Lo
=
b
@
(+:]

gischen Forderung/FOS/GY

Hauptschule /
Mittelschule

o

Volksschule zur sonderpadago-
gischen Fi rderung/
Schule firKr inke/RS/GY




Realschulabschluss —

Wahlpflicht- Wahlpflicht-  Wahlpflicht- Wahlpflicht- ' Wahlpflicht-
fachergruppe fachergruppe fachergruppe fachergruppe fachergruppe
| 11 11 a Il b Il b

mathematisch- = wirtschaftlich/ fremdsprachlich Erndhrung Kunst
naturwissen- kaufméannisch (Franzdsisch) &
schaftlich Gesundheit

Prafungsfacher S Prifungsfacher; Priafungsfacher = Prufungsfacher Prufungsfacher
D, M, E, Ph D, M, E, BwWR D,M,E, F D, M, E, E&G D, M, E, Ku

Profilfacher Profilfacher Profilfacher Profilfacher Profilfacher

M verstarkt, Ph, BwWR, F, E&G Ku
Ch,IT/CAD WIR _ BWR Ku | We

RS Pflichtfacher — vertiefte Allgemeinbildung
Rel, D, M, E, G, Ek, Bio, Sport, musische Bildung




Kein Abschluss ohne Anschluss

Der Realschulabschluss

Sprungbrett In den Beruf oder in die
Weiterbildung

Berufsoberschule
(Allg.) Hochschulreife

Berufsausbildung

Berufsabschluss
Hohere Berufliche

Schulen

Fachhochschulreif
Fachoberschule * acanochscntirerre
Fachhochschulreife
FOS und BOS
Mittlerer Fachoberschule (FOS 13) * bilden zusammen die
Schulabschluss/ (Fachgebundene) Hochschulreife ,,Berufliche Oberschule*

Realschulabschluss

Berufsausbildung mit Fachoberschule
Berufsabschluss + Fachhochschulreife

Gymnasium
Allg. Hochschulreife




Stundentafel Wahlpflichtfachergruppe 1
— mathematisch-naturwissenschaftlich

V)

Die Unterrichtsfacher
Mathematik, Physik und
Chemie werden mit einem
hoheren Stundenmal3
unterrichtet.
Informationstechnologie
tragt zum Profil der
Wahlpflichtfachergruppe
bei.

Damit richtet sich diese
Wabhlpflichtfachergruppe an
die Schulerinnen und
Schuler, die in natur-
wissenschaftlich-
technischen Berufen
tatig werden wollen.

Unterrichtsfach
Religionslehre/Ethik
Deutsch

Englisch

Geschichte

Erdkunde

Sozialkunde

Wirtschaft und Recht
Mathematik

Physik

Chemie

Biologie
Informationstechnologie
Sport

Musisch-asthe- Gestaltung
tischer Bereich Musik
Haushalt und Ernahrung
Projekte/Schulleben

Jahrgangsstufe
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Stundentafel Wahlpflichtfachergruppe 11

€

Die Unterrichtsfacher
Betriebswirtschaftslehre/
Rechnungswesen sowie
Wirtschaft und Recht
werden mit einem hdheren
Stundenmal unterrichtet.
Informationstechnologie
tragt zum Profil der
Wabhlpflichtfachergruppe bei.

Damit richtet sich diese
Wabhlpflichtfachergruppe an
die Schulerinnen und
Schuler, die in betriebs-
wirtschaftlich orientierten
Berufen tatig werden wollen.

Unterrichtsfach
Religionslehre/Ethik
Deutsch

Englisch

Geschichte

Erdkunde

Sozialkunde
Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

BwR

Wirtschaft und Recht
Informationstechnologie
Sport

Musisch-dsthe- Gestaltung
tischer Bereich Musik
Haushalt und Erndhrung
Projekte/Schulleben
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Stundentafel Wahlpflichtfachergruppe 111 a

- Franzosisch

0)

Die Unterrichtsfacher
Franzosisch und
Betriebswirtschaftslehre/
Rechnungswesen mit
Inhalten aus Wirtschaft und
Recht werden mit einem
héheren Stundenmall
unterrichtet.
Informationstechnologie
tragt zum Profil der
Wabhlpflichtfachergruppe bei.

Damit richtet sich diese
Wahlpflichtfachergruppe an die
Schulerinnen und Schiler, die
In sprachenorientierten
Berufen mit betriebswirt-
schaftlichem Hintergrund
tatig werden wollen.

Unterrichtsfach
Religionslehre/Ethik

Deutsch

Englisch

Zweite Fremdsprache (Franz.)
Geschichte

Erdkunde

Sozialkunde

BwR

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie
Informationstechnologie
Sport

Musisch-dsthe- Gestaltung
tischer Bereich Musik
Projekte/Schulleben
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Stundentaftel Wahlpflichtfachergruppe 111 b
- Ernahrting®saGesundhelt oder Kunst

e

Die Unterrichtsfacher
Haushalt und Ernahrung
oder Kunsterziehung werden
mit einem héheren
Stundenmal unterrichtet.

Informationstechnologie
tragt zum Profil der
Wabhlpflichtfachergruppe bei.

Damit richtet sich diese
Wabhlpflichtfachergruppe an die
Schilerinnen und Schiiler, die
in musischen,
gestalterischen oder
sozialen Berufen tatig
werden wollen.

Unterrichtsfach
Religionslehre/Ethik
Deutsch

Englisch
Geschichte
Erdkunde
Sozialkunde

Wirtschaft und Recht
Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Profilfach (We, Sw, Ku, HUE)
Informationstechnologie
Sport

Musisch-dsthe- Gestaltung
tischer Bereich Musik
Haushalt und Ernahrung
Projekte/Schulleben

Jahrgangsstufe
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Detalls zu
den
Profilfachern




Schwerpunkt

mathematisch-
I l naturwissenschaftlich-
technischer Bereich




Zahlen
und
Operati-
onen

Grolsen
und
IViessen

Funktio-

naler Zu-

sammen-
hang

Daten
und
Zufall

Raum
und
Form

Mathematik

Inhalte und Kompetenzen

e Die Schulerinnen und Schuler erfassen
Sachverhalte logisch, kritisch und kreativ

e Sie modellieren mathematische und
reale Probleme und entwickeln Arbeits-
und Losungsstrategien

 Sie argumentieren mathematisch und
kommunizieren mathematische Inhalte

e Sie lernen mit symbolischen und
formalen Elementen der Mathematik
umzugehen

11



Physik

Inhalte und Kompetenzen

e Die Schulerinnen und Schiler gewinnen
Erkenntnisse im aktiven Umgang mit
physikalischen Inhalten: Dazu planen und
fuhren sie Experimente durch, werten
diese aus und kommunizieren die
Ergebnisse

Energie | Materie * Sie entwickeln Hypothesen und nutzen

t | physikalische Modelle zur Erklarung

A * Sie nutzen die physikalische Sichtweise

Systeme bei technischen, dkonomischen, sozialen
und dkologischen Fragen z.B. des
Umweltschutzes

Wechsel-
wirkung

12




Struktur
und
Funktion

Ent-
wicklung

Struktur-
Eigen-
schaft-

Konzept

Stoff-
Teilchen-
Konzept

Energie

Reaktion I umwand-
lung

Biologie/Chemie

Inhalte und Kompetenzen

* Die Schulerinnen und Schuler erlernen
Denk- und Arbeitsweisen wie Beobachten,
Beschreiben, Experimentieren

e Sie erkennen die Modellbildung sowie
Arbeitstechniken wie Systematisieren oder
Ordnen als bedeutsame Kompetenzen

 Sie mikroskopieren und bestimmen Arten,
stellen Daten zweckmalig dar und
kommunizieren Ergebnisse

e Sie erkennen die Gesunderhaltung und die
nachhaltige Wertschatzung der intakten
Natur als Aufgabe

13



Madchen in die
Naturwissenschaften!

Madchen

* sind mindestens genauso gut geeignet fur die
Naturwissenschaften wie Buben

» haben in naturwissenschaftlichen Berufen besonders gute
Chancen und Verdienstmadglichkeiten

« haben oft nur die falsche Vorstellung, Mathematik nicht zu
konnen.

Madchen - traut Euch!!

14



Wahlpflichtfachergruppe ll:

Betriebswirtschaftslehre/
Rechnungswesen



Kompetenzen (Ring) und Unternehmensbereiche (rot)

Batriebswirtschaftslehre / Rechnungswesan

Untermehmer- Arbeitnebhmer- Konsumenten- Staats biirger-
parspaictive perspaktive parspebtive parspektive

Material-
wirtschaft

Finanz-
wirtschaft
. @ handeln

gummumﬂﬂreﬂ

weurteilen




Betriebswirtschaftslehre /
ReC h n U n g SWGS en Gegenstandsbereiche:

> Fertigung / Materialwirtschaft
> Absatz / Marketing

> Geschaftsbuchfihrung

> Kapitalanlage

> Personalwirtschaft



Betriebswirtschaftslehre /
ReC h n U n g SWGS en Gegenstandsbereiche

> Periodengerechte Erfolgsermittlung
Bilanzanalyse u. betriebswirtschaftliche Kennzahlen

> Kosten- und Leistungsrechnung
Deckungsbeitragsrechnung

> Nutzung des Computers als Hilfs- und Arbeitsmittel
z.B. Geschaftsgraphiken, Rechenblatter,
Tabellenkalkulation



Wirtschaft und Recht

E Wirtschaft und Recht

Konsusmenten- Arbeitnehmer- Untermnehmer- Staatshiirger-
perspaktive parspektva parspaktiva parspaktive

a.I.llF_|||l!il-5_|Er'E|.'|

pommunizieren



Wirtschaft und Recht

| Volkswirtschatft: - Haushalt
- Arbeitsmarkt
| Betriebswirtschatft: - Marketingstrategien

- Berufliche Orientierung

| Recht: - Burgerliches Recht
- Strafrecht
- Urheberrecht



Wahlpflichtfachergruppe

Il a

Franzosisch



Text- und Medien-
kompetenzen

. Moderne Fremdsprachen

Kommunikative Kompetenzen

Kommunikative Verfiigen liber
Fertigkeiten sprachliche Mittel
Haér- und Hbrsehverstehen Wortschatz
Leseverstehen Grammatik
Sprechen Aussprache und Intonation
Schreiben Orthographie
Sprachmittlung
Interkulturelle
Kompetenzen

Methodische
Kompetenzen

Das Kompetenzstrukturmodell flr Franzésisch entspricht dem Modell far
Moderne Fremdsprachen, das im Fachbereichsprofil erldautert wird.




Franzosisch

Franzosisch ist gerade an der Realschule besonders attraktiv!

Zweite Fremdsprache beim Abschluss der mittleren Reife ermdglicht
den direkten Zugang zur allgemeinen Hochschulreife (Gym oder FOS 13).

Wichtiges Auswahlkriterium in vielen Berufen (Gastronomie, Hotelgewerbe,
Verwaltung,...)

International anerkannte Sprachenzertifikat DELF B1 kann mit der
Abschlussprifung erworben werden.

Je friher man eine zweite Fremdsprache erlernt, desto leichter fallt es.

Zeit zum Wiederholen und Uben, da der Stoffumfang und die
Lerngeschwindigkeit deutlich geringer als am Gymnasium sind.




Franzosisch, die lebendige Sprache

Franzosischer Wortschatz — viele Worter kennt man schon

Franzdsische Worter aus dem 1. Band eines Lehrwerkes,
die man schon vom Deutschen her kennt: 36 % ableitbarer
Kontrolle controle Wortschatz aus
recherchieren rechercher dem Deutschen

Franzosische Worter aus dem 1. Band eines Lehrwerkes,
die man schon vom Englischunterricht her kennt: 16 % ableitbarer
to arrive arriver Wortschatz aus
dangerous dangereux dem Englischen

Franz6sische Warter sind in Wortfamilien gut strukturiert. Kennt
man ein Familienmitglied, sind die anderen leicht zu erkennen:
Entrée (Eingang) entrer (eintreten) 10 % ableitbarer

Féte (Fest) féter (feiern) Wortschatz aus
Wortfamilien




Realschule

Was wird von den Schulern in Franzosisch erlernt?

4 Kompetenzen: Sprechen, Horen, Lesen, Schreiben in Alltagssituationen

Wortschatz: ausgewahlt nach schilerrelevanten Themen und alltaglichen
Situationen, umfasst ca. 2.000 Warter

Grammatik: grundlegende grammatikalische Strukturen, um zu verstehen und
verstanden zu werden. (Grammatik als Mittel zum Zweck)

Geschichte: Einblicke in die franzdsische Geschichte, die an das Wissen aus dem
Geschichtsunterricht angelehnt sind

Kultur: Einblicke in die franzosische Kultur, um zum Verstandnis der beiden
Kulturen und zum gegenseitigen Respekt beizutragen, sowie Vorurteile

l abzubauen

Fit fur die Abschlussprifung / das DELF Bl

DELF- ein international anerkanntes Sprachenzertifikat!



Franzosisch praktisch angewandt

Unterstitzung der Sprachanwendung
durch 2 Studienfahrten

Jgst. 8: Einfihrung in die franzosische Kultur:
3-tagige Studienfahrt nach Strasbourg

Jgst. 10: Studienfahrt nach Frankreich



Wabhlpflichtfachergruppe 111 b
Ernihrung & Gesundheit
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. Erndhrung und Gesundheit

Erndhrung
Gesundheit
Lebensfiihrung

handeln

Umwelt- und JArbeitsprozesse
WﬂhmEhmen Verbraucher- Arbeits-
bewusstsein techniken heWETtE“

analysieréen
ssentieren
prasen
kommunizieren

i
N




Ernﬁhrung und Unterrichtsziele
Gesundheit

* Planung und
Organisation
eines Haushalts

Sicherheit im Haushalt
Einsatz technischer Gerate

Okologie und Okonomie
beim Einkauf

Ergonomie im Haushalt
Okonomie beim Einsatz von Geraten
Verwendung verschiedener Werkstoffe




* Vollwertige Ernahrung

* Nahrstoffe, ihre Entstehung und Wirkungsweisen

* Nahrungs- und Genussmittel

* Zusammenhang Gesundheit - Ernahrung

* Gesamter Stoffwechsel

* Lebensmittelrecht

* Analyse von Lebensmittel und Lebensmittelgruppen
* Verschiedene Ernahrungsformen

* Lebensmittelvergiftungen

* Schadstoffe in Nahrungsmitteln

* Lebensmitteldesign und Gentechnik




e Ess- und Tischkultur

* Ursprunge

* Grundregeln des Tischdeckens

* Prasentationsmoglichkeiten

* Soziale Funktion




* Nahrungszubereitung

und Prasentation

* Grundlegende
Zubereitungstechniken

* Kennenlernen _
Internationaler Gerichte

* Anrichten

* Hygieneregeln
* Vorratshaltung
* Menuplane




Theoretische Abschlussprifung

1.
2.

Reduktionskost - Leichte Vollkost

Erklaren Sie die Erndhrungsformen "Reduktionskost" und "Leichte Vollkost".
Korperliche und seelische Schaden kénnen Folgen von Ubergewicht sein.

Nehmen Sie zu dieser Aussage Stellung.

Legen Sie dar, nach welchen Gesichtspunkten Sie Garverfahren auswéhlen, die flr
eine Gewichtsreduzierung von Vorteil sind. Erlautern Sie dies am Beispiel eines
Mittagessens.

Zeigen Sie auf, warum sich leichte Vollkost als Erndhrungsform bei

Ubergewicht anbietet.

Tischkultur

B 0o

Zeigen Sie anhand von drei Beispielen den Stellenwert der Tischkultur in der
Geschichte auf.

Eine gelungene Prasentation ist Voraussetzung fur eine Feier. Stellen Sie
wesentliche Gesichtspunkte vor.

Vergleichen Sie die festliche Tischkultur mit der Fast-Food-Tischkultur.
Erlautern Sie, wie gepflegte Tischkultur das Zusammenleben in Familie und
Schulgemeinschatt fordert.




Praktische Abschlussprifung -

|
3 Meniis: (Arbeitszeit 240 min) |

o - Kasesuppe mit Croutons,
- Schweinepfeffer mit Kartoffelkticherl
- Kirschstreuselkuchen

- Schlickkrapferl-Suppe
- Zitronenhuhn mit Rote-Bete-Reis
- Linzer Torte

« - Tortellini mit Kasefillung in Brihe

- Reisauflauf mit Kirschen und
Apfelkompott

- ,.Schweinsdhrchen”




Wahlpflichtfachergruppe lll b

KUNST




wahrnehmen

imaginieren

entwerfen

Bildnerische
Auseinander-
setzung mit
Wirklichkeit
und Fantasia

Bildende Angewandte
Kunst Kunst

g&s‘tﬂ“ﬂn

durch Bilder
kﬂ_mmUﬁiIiETE'n

deuten

analysieren

36






Antell Praxis: ca. 2/3
Antell Theorie: ca. 1/3



» Praktisches Arbeiten nach der

und aus der

Zeichnen
Malen
Drucken

Collagieren

Fotografieren
Schrift und Layout

Filmen

Entwerfen (Design)



» Kunstgeschichte

- Kunstgeschichte vom Mittelalter bis in die Gegenwart
- Uberblick tiber Stirichtungen der Kunstgeschichte

- Einblick iIn moderne Kunstformen des 20. und
21. Jahrhunderts

- Bildanalyse: Entwicklung einer umfassenden
Bildkompetenz



» Angewandte Kunst aus der Alltagswelt

- Produkte (Produktdesign)
- Neue Medien

- Architektur

- Werbung

- Fotografie

- Comic

- Film



- Museen in MUnchen

- Aktuelle Ausstellungen

- Bauwerke in Munchen

- Exkursionen in andere Stadte in Bayern

- Natur (z. B. Zeichnen in der Natur)



Werken in Jgst. 7 - 9:

Erganzt den Kunstunterricht
durch praktisches dreidimen-
sionales Arbeiten z. B. in Ton, Holz,
Metall oder Kunststoff

43



Wahrnehmen, Entwerfen, Planen,
Gestalten, Analysieren, Bewerten

Fantasie und Kreativitat
Problemltsendes Denken

Entwicklung bildnerischer Fahigkeiten /
handwerkliche Fertigkeiten



ST ERNAHRUNG & GESUNDHEIT

KUI

Die Schulerinnen und Schiiler erfahren

far ihre handwerkliche Fertigkeit und die
Unverwechselbarkeit des eigenen Ausdrucks ihrer
Personlichkeit.



KUNST s0)]=
ERNAHRUNG & GESUNDHEIT

LR FYUNESNACRIY EISE

- 3 Schulaufgaben, davon eine praktische Schulaufgabe
- Stegreifaufgaben

- Praktische Leistungsnachweise

- Miundliche Leistungsnachweise

46



KUNST s0)yvi<
ERNAHRUNG & GESUNDHEIT

ABSEHLUSSPRUEUEING

- Schriftliche Prifung (Kunstgeschichte und Bildbetrachtung)
90 Minuten

- Praktische Prufung (zeichnerisch oder malerisch)
240 Minuten

47



Covergestal-
tung flr ein
trendiges
Gartenbuch




Prakt. Abschlusspriifung
KUNST

Beispiel (2) —
Thema:

Beim Schuhkauf

Stillleben mit
Schuhen, Karton
und Papier

49



Der Kunstunterricht vermittelt grundlegende
Kompetenzen fur die weiterfuhrende
schulische und berufliche Ausbildung, nicht
nur im gestalterischen Bereich.

Diese bilden Voraussetzungen fur alle
beruflichen Tatigkeiten.




Grundkenntnisse im Bereich der digitalen
Medien

Fachbezogene Kompetenzen als Grundlage fur
die fachliche Ausbildung im gestalterischen
Bereich (z. B. FOS Gestaltung)

Forderung allgemeiner Qualifikationen wie z. B.
Kreativitat, Wahrnehmungsfahigkeit,
anschauliches Denken, Ausdauer, Flexibilitat,



Freude am praktischen Gestalten

Offenheit fUr neue, ungewohnte
Gestaltungsideen

Ausdauer und Lernbereitschaft

Interesse am Umgang mit dem Sichtbaren
In der Welt

Fantasie



Entschelidungshilfen
bel der Wahl
fur Eltern und Kinder

1 Erfahrungen aus den ,,.Schnupperkursen®

1 Individuelle Begabung, Interessen und Neigung

(Noten in D, E, M)

1 Berucksichtigung moglicher beruflicher / schulischer Ziele,

(es erfolgt aber keine Vorentscheidung)

1 Beratungsgesprache mit Lehrkrafte im Februar / Marz



Wahlzettel
Angabe der 1. und der 2. Wahl

Jeweils 1 x ankreuzen und 1 x unterschreiben!

1. Wahl:
0  Wahlpflichtfachergruppe | mit Mathematik vertieft und Physik (Unterschrift Erzb.)

Wahlpflichtfachergruppe Il mit Betriebswirtschaftslehre (Unterschrift Erzb.)

Wabhlpflichtfachergruppe lll - F mit Franzésisch (Unterschrift Erzb.)

Wahlpflichtfachergruppe lll - E&G mit Emahrung und Gesundheit (Unterschrift Erzb.)

Wahlpflichtfachergruppe lll - Ku mit Kunsterziehung (Unterschrift Erzb.)

2. Wahl:
0  Wahlpflichtfachergruppe | mit Mathematik vertieft und Physik (Unterschrift Erzb.)

Wahlpflichtfachergruppe Il mit Betriebswirtschaftslehre (Unterschrift Erzb.)

Wabhlpflichtfachergruppe lll - F mit Franzésisch (Unterschrift Erzb.)
Wahlpflichtfachergruppe Ill - E&G mit Emahrung und Gesundheit (Unterschrift Erzb.)

Wabhlpflichtfachergruppe Ill - Ku mit Kunsterziehung (Unterschrift Erzb.)




Termin der Wahlentscheidung

Die Wahl der Wabhlpflichtfachergruppe fur die
Jgst. 7 erfolgt aus Planungsgrinden bereits
Im Laufe des Monats Marz.

Die Wahlscheine werden rechtzeitig vorher
In den Klassen mit der Bekanntgabe des
Abgabetermins ausgegeben.



Umentscheidungen

Umentscheidungen sind bis Schuljahresende
maoglich unter der Voraussetzung, dass

1. noch Platzin der anderen Wahlpflicht-
fachergruppefrei ist.

2. die gewahlte Wahlpflichtfachergruppe tber
der Mindestanzahl an Schilern bleibt.



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Details zu den Profilfächern
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Mädchen in die �Naturwissenschaften!
	Wahlpflichtfächergruppe II:�� Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen	
	Foliennummer 16
	Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen	 Gegenstandsbereiche:
	Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen	    Gegenstandsbereiche
	Foliennummer 19
	Wirtschaft und Recht              
	   Wahlpflichtfächergruppe�� ��III a�� Französisch
	Foliennummer 22
	   Französisch
	Französisch, die lebendige Sprache
	Realschule
	Französisch praktisch angewandt
	Wahlpflichtfächergruppe III b Ernährung & Gesundheit
	Foliennummer 28
	Ernährung und        Unterrichtsziele Gesundheit		
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	KUNST
	Foliennummer 36
	KUNST
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Außerschulische Lernorte
	Foliennummer 43
	Ziele  KUNST
	Foliennummer 45
	KUNST	 sowie �Ernährung & Gesundheit���               
	KUNST	 sowie �Ernährung & Gesundheit�               
	Foliennummer 48
	Prakt. Abschlussprüfung          KUNST
	Berufliche Orientierung
	Berufliche Orientierung
	Voraussetzungen für die Wahl �KUNST
	Entscheidungshilfen�bei der Wahl �für Eltern und Kinder
	Wahlzettel�Angabe der 1. und der 2. Wahl
	Termin der Wahlentscheidung
	Umentscheidungen

